
Die Reproduktionsmedizin ist eine Behandlungsop-
tion für ungewollt kinderlose Menschen. Ihre neuen 
Möglichkeiten, Angebote und technischen Verfahren 
haben sich in den letzten beiden Jahrzehnten enorm 
erweitert. Dabei geht es nicht nur um einen von vielen 
Fortschritten der modernen Medizin. Vielmehr stellen 
sich in diesem Zusammenhang grundlegende ethische 
und rechtliche Fragen, beispielsweise durch die Inan-
spruchnahme dritter Personen und die Verwendung 
fremden „Zellmaterials“ sowie um selektive Verfah-
ren. Die Chancen und Risiken der Reproduktionsme-
dizin erschöpfen sich nicht ausschließlich in der Beur-
teilung des medizinisch Machbaren, vielmehr kommt 
es darauf an, Freiheit und Verantwortung im Hinblick 
auf das entstehende Kind und ggf. weitere beteiligte 
Dritte zu bedenken. 

Die Beachtung des Kindeswohls und alle die Würde 
und Lebensperspektiven des Kindes betreffenden Ent-
scheidungen müssen auch in Fragen medizinisch as-

sistierter Reproduktion oberste Priorität haben. Dem 
Kindeswohl ist dabei keineswegs nur im Geborenwer-
den, seiner bloßen Existenz, Genüge getan. Kriterien 
für das Kindeswohl sind zunächst die unmittelbaren 
Aspekte von Gesundheit und Abstammung. Doch für 
die Entwicklung des Kindes sind vor allem seine perso-
nalen Beziehungen maßgeblich. Diese wiederum sind 
abhängig von der Achtung der Würde und der den 
anderen Beteiligten zugewiesenen Rolle und zwar der 
„Wunscheltern“, von Frauen als Eizellspenderinnen 
oder Leihmüttern oder Männern als Samenspendern. 
Das Kindeswohl wird also durch die Gesamtkonstella-
tion von Zeugung, Entwicklung und personalen Bezie-
hungen des Kindes bestimmt.

Normative Regelungen reproduktionsmedizinischer 
Verfahren sind weiterhin unverzichtbar. Sie müssen 
aber flankiert werden durch eine besondere Verant-
wortungs- und Verhaltenskultur, in der persönliche 
Freiheit und Autonomie nicht als „Recht auf ein Kind“ 
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